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2) Es will die Wittib, Frau Trinckhaußin, ihr Wohnhaus, in der obersten Endengassen,
zwischen dem Herr Mühlmeister fiebert, und denen Schaumburgischen Erben gelegen,
verkaussen, und sind bereits 850 Rthlr. daraus gebotten worden, wer nun ein mehreres zu
geben willens, kan sich bey der Wittib, Frau Trinckhaußin, oder beydem Posememieur
Wagner, in der obersten Gassen melden.

z) Es wollen die Wortmannischen Erben, ihren an der Mohnbach gelegenen Garten, an
den Meistbietendenn verkaussen, und sind bereits 700 Rthlr. daraus gebotten worden,
wer ein mehreres zu geben Lust hat, kan sich bey denen Eroen melden.

II. Sachen, so in Cassell zu vermtethen feynd.

1) In der Oberstengasse, gegen den Neuenthor über, will Herr Valentin Simon,
in ftinem Vorderhausse, die mittelste Etage, wie auch im Hinterhausse zwey Etagen auf
künftige Ostern vermiethen, wem damit gedient ist, kan sich bey ihm melden.

2) Es hat die Wittib, Frau Fischerin, in ihrer in der Castinals - Strassen gelegenen Ve-
haussung, die Wirthschafft, nebst Keller, Stallung, Boden und Schemen, auf künftige
Ostern, wie auch etliche Etagen, einzeln oder zusammen, mit oder ohne Meublee, so gleich
zu vermiethen.

z) Es will der Regierungs- Advoatus Ordinarius, Hr. Fischer, in seiner in der Möller^
Strassen belegenen Behaussung, etliche Etagen, worbey Stallung und Boden befindlich,
mit oder ohne Meubies, sogleich oder auf künftige Ostern vermiethen, wem damit ge-
dient ist, kan sich beym Eigenthümer melden.

4) Auf dem Töpffenmarckt, in des Schreiner-Meisters Achenbachs-Hausse, sind 2 Stuben,
i Cammer, und eine Küche, sogleich zu vermiethen, und auf Ostern zu beziehen.

s) In der Untersten-Marckrgasse, in der Frau Steinkopffin Hauß, ist die unterste, 2te und
zte Etage, auf Ostern zu vermiethen, und kan sich, wer darzu Lust hat, bey der Eigen-
thümerin in der Müllerstrassen, in der Frau Wittib Wernerin Hausse, melden.

6) An der Mittclgaffe, bey dem Becker-Meister Ostheim, ist ein Logimenr, bestehet in
i &lt;L&gt;tube, i Cammer, und Küche, und einem räumlichen Erden, im Hinterhausse, welches
aus Ostern zu vermiethen ist.

7) Die Schemische, nunmehro Ernstische Behaussung, in der Oberstengasse, an dem Hrn.
Seeetario Legrad, bi lden, worbey Stallung, Keller, Boden, und Kutschenremise, ist zu
vermiethen, wem solche auf künftige Ostern zu bewohnen beliebet, kan sich beym Curacore
Hrn. Hof-Hospitals,Vogt, Lohmann, melden.
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